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Was mein Leben reicher macht

Das Alter klopft ganz leise an,

fragt freundlich, ob es kommen kann.

Sag Ja und lass es freundlich ein,

dann wird’s auch zu dir freundlich sein.

Und was es dir wohl bringen mag?

Die Sonne scheint nicht jeden Tag!

Es trübt ja auch die Jugendzeit

so mancher Kummer, manches Leid.

Doch glaube auch, dass dann und wann

das Alter noch sehr schön sein kann.

So manches wird erst spät erkannt,

„Spätlese“ wird es dann genannt.

Bleib frohen Mutes, sei bereit,

das Alter ist die „Nachspielzeit“.

Beim Fußball hab‘ ich es gesehen,

in der Nachspielzeit kann manches

noch geschehen.

Es ist beim Spiel so wie im Leben,

es kann nur einen Sieger geben.

Der Schlusspfiff kommt, das Spiel ist aus

dann gehen wir heim ins Vaterhaus.

Maximil ian Messner, Besucher der

Sankt Josefer Seniorenrunde

„Spätlese"



aber ein junges Herz bewahren und durchaus

neugierig bleiben. Wahrscheinl ich werden die

Fragen im Alter mehr Platz einnehmen, mit meinen

Antworten sollte ich viel leicht etwas vorsichtiger

umgehen. Auch wenn meine Kontakte weniger

werden, meine Beweglichkeit sich langsam

einschränkt, die Gewissheit, dass Gottes

Barmherzigkeit und Güte gerade in meiner

„Herbstzeit“ besonders erfahrbar und spürbar

sind, lassen diese Zeiten mit einem Lächeln auf

dem Gesicht getröstet an das Ziel unseres Lebens

denken. Albert Schweitzer fasst es treffend

zusammen: Du bist so jung wie deine Zuversicht,

so alt wie deine Zweifel, so jung wie dein

Selbstvertrauen, so alt wie deine Furcht, so jung

wie deine Hoffnungen, so alt wie deine Verzagtheit.

Luisemarie Höhndorf

Obfrau des Pfarrgemeinderates

Vom Jung sein und Alt werden

Nein, nein, die Engel

schwärmen nicht aus. Sie

machen – wie wir jeden

Sonntag – Kirchenmusik

zur Ehre Gottes. Aber

gab es denn im Alten

Testament schon alle ab-

gebildeten Instrumente?

Fünf haben sich da ein-

geschlichen, welche?

Kleine Hilfestel lung gibt

es im Psalm 1 50, in dem

das bibl ische Orchester

recht komplett aufgezählt

wird.

Bereits zum 25.

Mal erklangen

Ende Oktober in

Sankt Josef Lie-

der in der Tradi-

tion der

Gemeinschaft

von Taizé. Zu

der inzwischen

weit über d ie

Pfarrgrenzen

hinaus bekann-

ten ökumenischen Andacht laden Irmi und Klaus Neubauer und die Gruppe

Herzklang mit weiteren Musikerinnen. Die abendliche Stunde in der nur mit

Kerzen beleuchteten Kirche, die Gebete und Gesänge und das Verweilen in

Sti l le machen fruchtbaren Boden für eine Auszeit mit Gott. Die nächste Taizé-

Zeit ist am 20. Dezember um 1 9.30 Uhr.

Glücklich, wer auf DICH vertraut

In einer Sendung gab es einen

Bericht über eine hundertjährige

Frau, die sich auf die Olympiade

der Senioren vorbereitete. Meine

Großmutter, etwas über siebzig

Jahre, bereitete sich bewusst auf

ihr Sterben vor. Welch eine Spannung, die unser

Leben im Alter so ausmachen kann. Die

Lebenserwartung steigt stetig und Seniorinnen

und Senioren sind eine dankbare

Bevölkerungsschicht für die Freizeitindustrie

geworden. Was aber machen wir wirkl ich mit

dem „Herbst“ unseres Lebens? Diese kostbare

Zeit, die unseren Schatz der Erinnerungen

bewahrt, den Reichtum unserer Erfahrungen. Ich

darf so sein, wie ich bin und dies mit einer

heiteren Gelassenheit, die die Weisheit unseres

Alters bereithält. Ich muss mein Leben nicht

mehr über meine Leistungen definieren, darf mir

AuflösungausLUPENr.7/19:

Mt7,7-11…dennwerbittet,

derempfängt;wersucht,der

findet;undweranklopft,dem

wirdgeöffnet…Vertrauen

habenaufGottesHilfe.

GESUCHT

Könige/-innen

M i ttagessenköche/-innen

BegleiterInnen

für die Dreikönigsaktion am

2. und 3. Jänner 2020

Kontakt: Heidi Wassermann

0676/8772 761 0 Danke!

Singgemeinschaft

Bergfreunde Villach

Adventsingen

Seht, die gute Zeit ist nah

Pfarrkirche St. Josef

Sonntag, 1 . Dezember

um 1 7 Uhr

Mitwirkende:

- STEINACHER Kail ie - Harfe

- Singgemeinschaft Bergfreunde

Leitung I lse Jöbstl

- Durch den Abend führt

Annemarie Schaider
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heißt es einmal wöchentl ich am Sankt

Josefer Sportplatz. Frauen mit und ohne

Migrationshintergrund sind zum Mitspie-

len eingeladen. In den Wintermonaten

wird im Turnsaal gespielt oder pausiert -

im Frühling wird die seitens der Pfarre

von Martin Sattlegger betreute Gruppe

wieder in Sankt Josef durchstarten.

„Alles Volleyball ! “

. . . Herr wir danken Dir! Die Gaben der Schöpfung bewusst erkennen,

das Nicht-Selbstverständl iche sehen und sich in Solidarität mit den Mit-

menschen üben - dazu inspirierte das Erntedankfest Anfang Oktober.

Bei der Kinder- und Famil ien-

messe erzählte Religionslehre-

rin Michaela Felfernig mit einer

mit Klängen und Tüchern um-

malten Mitmachgeschichte vom

Reifen eines Samenkorns. Die

leckere Erntedankjause war bei

Klein und Groß sehr wil lkom-

men.

Du hast uns Deine Welt geschenkt . . .

Jerusalem: Bibl isch einzigartig, interrel igiös spannungsvoll , pol itisch umstritten

Vortrag und Gesprächsmöglichkeit mit Dr.

Wolfgang Schwarz, langjähriger Leiter des

Österreichischen Hospizes in Jerusalem

Mittwoch 27. November um 1 9.30

Uhr im Pfarrsaal Heil igenkreuz

Foto: Sattlegger
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Liebes Gedenken  
an Verstorbene

Es verstarben am
30. September 2019 
Dr. Alois MANSFELD, Heidenfeldstr.
29. November 2018 
Anna Kirchberger, Aufeldgasse
7. Dezember 2018 
Theresia Oblaßnig, Oberfeldstraße
14. Dezember 2018 
Rosalia Jost, Erhard-Hedenig-Gasse 
Das ewige Licht leuchte ihnen!

g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: 2.12.2019
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 13.12.2019
e m a i l :  p f a r r b l a t t s t . j o s e f @ g m x . a t

 

Wenn Sie seinen Besuch wünschen, 
bitten wir um Anmeldung donnerstags 
und freitags 8.00 bis 11.00 Uhr in der 
Pfarrkanzlei St. Josef  
Tel. 04242 37072. 
Anmeldeschluss: 2. Dezember!!

Der Nikolaus ist unterwegs am 
Donnerstag, dem 5. Dezember,  

von 16.00 bis 20.00 Uhr

SO 3.11. 31. SOnntAG im JAhreSkreiS
10.15 Uhr Heilige Messe

DI 5.11. 18.00 Uhr (++ Eltern Familie Messner)
DO 7.11. 18.00 Uhr Heilige Messe - anschließend 
   nächtliche Anbetung bis 23.00 Uhr
Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern
FR 8.11.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 10.11. 32. SOnntAG im JAhreSkreiS 

10.15 Uhr  Kinder- und Familienmesse mit   
Martinsfest, Schriftauslegung: Michaela Felfernig
 Herzklang St. Josef  (+ Eva Meier) 

DI 12.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 14.11. 18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
FR 15.11.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 17.11. 33. SOnntAG im  JAhreSkreiS 

10.15 Uhr Heilige Messe 
 Caritas - Elisabethsonntag mit Sammlung  

DI 19.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 21.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
SO 24.11. ChriStkÖniG

10.15 Uhr  (++ Familien Wegscheider, Moser, Krassnitzer)
 Tag der Kirchenmusik mit der Schola

DI 26.11. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 28.11. 18.00 Uhr (++ Anna Kirchberger und Sohn Peter) 
FR 29.11.   8.00 Uhr Heilige Messe

DAS neUe kirChenJAhr beGinnt
SO 1.12.  1. ADVentSOnntAG

10.15 Uhr Heilige Messe mit Herzklang St. Josef 
Vorstellung der Erstkommunionkinder  

   Segnung der Adventkränze

               17.00 Uhr    traditionelles Adventsingen 
    mit der Singgemeinschaft der Bergfreunde
    Details im Pfarrblattinneren

DI 3.12.   6.00 Uhr RORATE für Kinder und Familien
   anschließend gemeinsames Frühstück
DO 5.12. 18.00 Uhr Heilige Messe - anschließend monatliche 

eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 
Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern
FR 6.12.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 8.12.  hOChFeSt  Der   Ohne  erbSÜnDe  emPFAnGenen 

JUnGFrAU  UnD  GOtteSmUtter  mAriA
2. ADVentSOnntAG
10.15 Uhr  Heilige Messe

DI 10.12.   6.00 Uhr RORATE mit der Schola 
DO 12.12. 18.00 Uhr Heilige Messe
FR 13.12.   8.00 Uhr Heilige Messe
SO 15.12. 3. ADVentSOnntAG

10.15 Uhr (++ Familie Baumann) mit der Schola

    
herzliche einladung

an alle Pfarrblattaus-
trägerinnen und -aus-

träger zum jährlichen Treffen. Gun-
ter Krampl und das Pfarrblatt-Team 
freuen sich auf ein nettes Beisam-
mensein mit Ihnen!
Samstag, dem 16. november 2019

 um 15 Uhr
Persönliche Einladungen liegen am 
Schriftenstand, bitte mitnehmen.

    
3 Minuten - Zeit genug

für ein ganzes Gesetzchen Rosenkranz
 als Kochzeit für ein Frühstücksei

um eine Bibelstelle zu lesen
 um im Radio einen Schlager zu hören 

oder selbst ein Lied zu singen
für gute Gedanken vor dem Einschlafen
um Wesentliches telefonisch mitzuteilen

ins Narrenkastl zu schauen
um einem Menschen zuzuhören 

Also los - probieren wir´s 
die Sanduhr läuft schon.


